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gruppen die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit
auf 1. September beschlossen, nachdem der Streik
zehn Wochen gedauert hat.

TotenfafeL
Frifj Lander, Chef-Monteur in Frenkendorf

(Baselland), starb am 27. August in Montpellier (Frank-
reich) im Alter von 49 Jahren.

+ Martin Müller-Wyfy, Bautechniker in Zug,
starb am 30. August im 40. Altersjahr.

Verschiedenes.
Als Kantonsbaumeister des Kantons Grau-

hünden wird Herr Eusebius Willi, Architekt in Chur,
gewählt.

Zum Direktor des kantonalen Technikums in
Bie! an Stelle des kürzlich verstorbenen Friedrich
Saager wählte der Regierungsrat Hans Schöchlin,
Diplomarchitekt in Biel, seit 1920 Hauptlehrer
der Bau- und Kunstgewerbeschule des Technikums.
Der Gewählte steht im Alter von 39 Jahren.

Subventionen für angewandte Kunst. Der
Bundesrat hat das Departement des Innern ermäch-
tigt, dem Werkbund und dem „Oeuvre" für das
Jahr 1932 aus dem Kredit für angewandte Kunst
vorläufig Bundesbeiträge von je 15,000 Franken aus-
zurichten.

Die Aufgaben des Basler staatlichen Kunst-
(redites für 1932. (Korr.) Drei Wettbewerbe sind
diesmal unter den Basler Künstlern ausgeschrieben :

Die Maler erhalten als Aufgabe, Entwürfe für ein
Wandbild im Treppenhaus der Steinen-
schule zu liefern, wobei die Technik freigestellt, als
Thema jedoch das Spiel vorgeschrieben ist. Von den
insgesamt zur Verfügung stehenden 8000 Fr. sollen
je nach dem Umfang für die zur Ausführung ge-
wählte Arbeit 3000 bis 5000 Fr. bestimmt, der Rest
für die Prämierungen verwendet werden. Der zweite
Wettbewerb bezweckt einen graphischen Wand-
schmuck für die öffentlichen Gebäude in
Form von Zeitbildern zu schaffen, d. h. Bilder aus
den verschiedenen Gebieten des heutigen Lebens
und unserer Zeit (Arbeit, Erziehung, Vergnügen,
Volksfeste, Politik, Kritik, Technik, Sport usw.). Die
Technik ist wiederum frei, doch werden endgültige
Arbeiten und nicht blofje Entwürfe gefordert. Für
die Summe von Fr. 3000 sollen zehn bis fünfzehn
Blätter angekauft werden.

Der dritte Wettbewerb wendet sich an die Bild-
nauer und verlangt von ihnen Entwürfe zu Klein-
Plastiken für den Bürgerspitalgarten in der
Gröfje von 40—80 cm. Preissumme 2000 Fr. Für
die spätere Ausführung stehen außerdem 3500 bis
4000 Fr. bereit.

In unserem Krisenjahr bleiben die privaten Kunst-
käufer leider aus. Aus diesem Grunde sollen auf
dem Gebiete der Malerei, der Graphik und der
Plastik wiederum für 20,000 Fr. Ankäufe getätigt
werden. Daneben sind an vier Maler direkte Auf-
häge erteilt worden.

Ablieferungstermin: 29.Oktober 1932. Programme
und Unterlagen beim Erziehungsdepartement Basel-

Rundholzverbrauch in der Schweiz. Im Jahre
'°30 hat die Eidgenössische Inspektion für Forst-

wesen, Jagd und Fischerei eine Erhebung über den
Rundholzverbrauch in der Schweiz durchgeführt. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung, von der 8968 Be-
triebe mit einem jährlichen Rundholzverbrauch von
2,575,081 m® erfaßt wurden, werden als Heft 21 der
Statististischen Quellenwerke der Schweiz mit beglei-
tendem Text veröffentlicht. Der durchschnittliche Rund-
holzverbrauch pro Betrieb beträgt 287 m®. An er-
ster Stelle stehen die Unternehmungen der Holz-
stoff-, Zellulose-, Papier- und Kartonfabrikation mit
19,298 m® Verbrauch pro Betrieb. Ihnen folgen mit
2087 m® die Parketterien, mit 759 m® die Sägereien,
Hobelwerke und Imprägnieranstalten, mit 666 m®

die Zündholzfabriken. Bedeutend kleinern Rundholz-
bedarf verzeichnen der Hochbau mit 65 m®, die
Schreinereien mit 50 m®, die Küfereien mit 44 m®,
die Wagnereien mit 19 m® und die Schni^ereien
mit 5 m® Verbrauch pro Betrieb. Die gröfjte Zahl
der rundholzverbrauchenden Betriebe (2003) und
auch den größten Rundholzverbrauch (464,940 m®)
weist der Kanton Bern auf. Vom gesamten Rund-
holzverbrauch fallen 91,37 % auf Nadelholz und
8,63 % auf Laubholz. Die Verteilung ist aber nicht
nur für die einzelnen Betriebsarten sehr verschieden,
sie wechselt auch stark von Kanton zu Kanton.

Metallwarenfabrik Zug. Der Reingewinn des
Jahres 1931-32 beträgt Fr. 275,032 gegen Fr. 266,085
im Vorjahr. Der Verwaltungsrat beantragt der auf
den 17. September einberufenen Generalversamm-
lung eine unveränderte Dividende von 6 Prozent
auf dem Aktienkapital von 4 Millionen zur Verteilung
zu bringen. Die Reserven betragen unverändert Fr.
500,000. Der Spezialfonds für Beamte und Arbeiter
erhöht sich auf Fr. 356,600 (im Vorjahr Fr. 338,077)
und der Wohlfahrtsfonds auf Fr. 154,954 (i. V. Fr.
148,994). Den Rückstellungen werden Fr. 50,000
(i. V. 0) zugewiesen und diese steigen damit auf Fr.
526,405. Die Gesellschaft ist an verschiedenen Me-
tallwarenfabriken im In- und Ausland beteiligt; diese
Beteiligungen werden fast unverändert mit Fr. 2,588,663
bilanziert (i. V. Fr. 2,593,811), sie haben mit einer
Ausnahme ungefähr die gleichen Erträgnisse gebracht
wie das Vorjahr. Die Schweizer Fabrikanlagen wer-
den unverändert mit Fr. 500,000 bilanziert.

Eine neue Glasherstellungsart. In Arnstadt ist
es laut „Bund" gelungen, ein fast farbloses Glas un-
ter Verwendung von Sand und Hochofenschlacke
herzustellen. Dieses Glas, das eine sehr hohe Zer-
reifjfähigkeit besitzt, und unempfindlich gegen die
Einflüsse von Laugen und Säuren ist, läfjt sich leicht
verarbeiten und stellt sich um zwei Drittel billiger
als gewöhnliches Glas. Es soll zuerst zur Herstellung
von Flaschen und Einmachgläsern verwendet werden.

Occasions - Maschinen!
Kehlmaschinen mit und ohne eingebautem

Motor,
R UG A, Schiftenmaschine, mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge).
Schlitz- und Zapfenschneidmaschine, mit

6 eingebauten Motoren,
Bandsägen, 350 mm, 900 mm Rollendurcfamesser,

Kugellager,
Spaltmaschinen, (stationär nnd fahrbar),
Wandgelenk-Schleifmaschinen, fabrikneu,
Kreissägenwellen, mit Kugellager, fabrikneu
S. Müller, Zypressenstrasse 66, Zürich. eus
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gruppen ciis siigsmsins Wiscisrsuinsbms cisr T^rbsii
gui 1> 5spismbsr bs3cbio33sn, nscbcism cisr 5irsi><

^slin Wocbsn gscisueri bsi.

loîentsis!.
» fritz I.sncfer. Lksf Conteur in ?rsnkenüorf

(Ks3siisnci), sisrb sm 27. /^ugu3i in ivlonipsiiisr (i-rsnic-
rsicb) im ^iisr von 4? isbrsn.

^Sktin i^lüllsrw^h, gsutecknîksk in lug,
zisrb sm 30. /^ugu3i im 40. /^iisrsjsbr.

Vsriekîecleneî.
41s Ksnfonsbsumsister cies Ksnfons Orsu-

büncien wirci i4srr ^U3sbiu3 Willi, Hrcbiisici in Lbur,
^swsbii.

lum viirekfor «fe! ksntonsisn Iscknîkums in
kiei sn 5tsiis cis3 Icür^iicb vsr3torbsnsn i-risciricb
5Zs^sr vvsbiis cisr ksgisrungsrsi tiens Zcböcbiin,
Oipiomsrcbiisici in Viel, 3sii 1920 I4supiisbrsr
3sr ksu- unci Xun3igswsrbs3cbuis cis3 Iscbniicum3.
Der (Oswsbiis sisbi im Hiisr von Z? isbrsn.

Zudvenîionen für sngevsnüfe Kunsf. Osr
kuncissrsi bsi cis3 Ospsrismsni cis3 innern srmscb-
tizi, cism Wsricbunci unci cism „Oeuvre" iür cis3
bbr 1932 sus cism Xrsciii iür sngsv/snciis Xunsi
vorisuiig Luncis3bsiirszs von )s 15,000 brsnicsn sus-
wricbisn.

vie Aufgaben 6es vssler sfssflicksn Xunsf-
keciifss für 19Z2. (Xorr.) Orsi Wettbewerbs 3inci
liis3msi untsr cisn bssisr Xünstisrn susgsscbrisbsn:
Dis iViZIsr srbsitsn sis Huigsbs, bntwüris iür sin
i/Vsncibiici im Irsppsnbsus cisr Htsinsn-
5ci>uis ^u iisisrn, wobsi ciis Iscbniic irsigsstsiii, sis
liisms jsciocb ciss ^pisi vorgsscbrisbsn ist. Von cisn
insgsssmt ^ur Vsriügung stsbsncisn 8000 br. soiisn
js nscb clsm Omisng iür ciis ^ur Husiübrung gs-
wsbits Hrbsit 3000 bis 5000 br. bsstimmi, cisr Xsst
iür ciis ?rsmisrungsn vsrwsncist wsrcisn. Osr ?wsits
Wettbewerb bs^wscict einen grspbiscbsn Wsnci-
!climucl< iü^ clis öiisnil iciisn L-slzëiucis in
l'orm von lieitluilciEi'n ?>u 3clisiisn, ci. li. Vilciei' su3
cisn ve^ciiiscisnen Osizisien cie3 iisoiigsn i.eizsn3
unci un3er-sl /sii (^i-lzsii, ^i-^ieliung, Vssgnögsn,
Vcàisà, i'oliiilc, Xi-ililc, Isciinilc, 5po>-i U3w.). Ois
^sciinilc i3i v/iscis^om irsi, ciocii werclen enci^öliigs
^rizsiisn onci niciii lzlokzs ^niwcirie ^sio^cieri.
ciis Zumme von I^c. 3L>()L> 3ollsn ^elin >zi3 iüni^eiin
^lstisi- en^eicsuii vvsrcisn.

Oei' cintls Wsiilzswsi'iz v/sncisi 3icii en ciis Lilci-
^sus>- unci vsrlengi von ilinsn ^ni^öris^o Xlsin-
pls3iiI<En iüi' ^sn öü>'^s>'3piislgsrien in cisr
Orölzs von 4L>—LL> cm. ^rsi33umms 2L>L>L> I^r. s-ör
^ls 3pëisrs /^u3iüi'u'ung 3isiisn sokzsrclsm 3500 iei3

l^r. izsrsii.
in un3srsm Xri3sn^sii>' lelsilesn ciis privsisn Xun3i-

i<s>uisr isicisr sc>3. ^03 ciis3sm (Oroncis 3oiisn sui
(Osluisis cisr I^ieisrsi, cisr (Orspiiilc lunci cisr

"âzliic ^iscisrom iör 20,MO iì 7^ n i<s u is gsiëiigi
^Ercisn. Osnsiesn 3inci en visr i^isisr ciirsi<is ^oi-
i^sgs srlsiii worcisn.

^iziisisrunz3isrmin: 29. (Ol<io>esr 1932. f'rogremms
Onisriszsn iesim ^r^isiicin^3cispsrismsni Ke3si-

kuneikàvsrbrsuck in «fer Zcikvreir. Im iekrs
>-,gì ciis ^icigsnÖ33i3ciis in3psi<iion iür I-or3i-

WS3SN, ^egci unci kìciisrsi sins ^riisieung üiesr cisn
i?unciiioi^vsri?rscicii in cisr Zciiv/si^ ciurciigsiüiiri. Ois
^rgsi?ni33s ciis3sr Onisr3uciiunJ, von cisr 3968 ks-
irisies mit einem jsiiriiciisn i?unciiioi^vSriereucIi von
2,573,081 m^ sriskzi v/urcisn, wsrcisn si3 I4sii 21 cisr
^ieii3ii3li3c!isn Ousiisnv/srics cisr ^ciiv/si? mii lesgisi-
isncism Isxi vSröiisniiiciii. Osr ciurc^3ciiniiiiiclis Xunci-
iioi^vsriereucii pro Lsirisiz iesirë^l 237 m^. ^n sr-
3isr 5isiis 3>siisn ciis Onisrnsiimungsn cisr i4oi^-
3ioii-, ^siioio3s-, ?spisr- onci Xerionisizrilcslion mii
19,293 m^ Vsrizrecicii pro Vsirisi?. iiinsn ioigsn mii
2037 m

^ ciis ?sricsitsrisn, mii 759 m^ ciis ^ëgsrsisn,
i4oic>siv/srlcs unci imprsgnisrsn3isiisn, mii 666 m^
ciis ^ünciiioi^ieieriicsn. öscisciisnci Icisinsrn Xunciiioi^-
iescisri vsr^siciinsn cisr i4ociilzs>u mii 65 m^, ciis
5ciirsinsrsisn mii 50 m°, ciis Xüisrsisn mii 44 m^,
ciis Wegnsrsisn mii 19 m^ unci ciis 6ci>nii)srsisn
mii 5 m^ Vsriersucii pro Lsirisiz. Ois gràizis ^si>I
cisr runciiioi^vsrizreuciisncisn Vstrisles (2003) unci
sucii cisn gröhisn Xuncilioi^vsriersucii (464,940 m^)
vvsi3i cisr Xenion Vsrn sui. Vom gs3smisn Xunci-
iioi^vsrisrsucii isiisn 91,37 sui Xiscisiiioi^ unci
3,63 sui i.suic>iioi?. Ois Vsrisiiung i3i sissr niciii
nur iür ciis sin-sinsn Ksirisis3srisn 3siir vsr3ciiiscisn,
3is wscl^3sii sucii 3isric von Xsnion ^u Xsnion.

k^efsiivrsrsnfsbrik ?ug. Osr Xsinyswinn cis3
isiirs3 1931-32 issirsgi i-r. 275,032 ^sgsn k^r. 266,085
im Vor)siir. Osr Vsrwsiiung3rsi Isssnirsgi cisr sui
cisn 17. 5spismizsr sinizsruisnsn (Osnsrsivsr3smm-
iung sins unvsrsncisris Oivicisncis von 6 i'ro^sni
sui cism T^iciisnicspiisi von 4 l^iiiiionsn ?ur Vsrisiiun^
^u isringsn. Ois Xs3srvsn Issirsgsn unvsrsncisri i-r.
500,000. Osr 5ps^isiionci3 iür össmis unci ^rissiisr
sriioiii 3ici> sui l^r. 356,600 (im Vorjsiir I^r. 333,077)
unci cisr Woiiiisiiri3ionci3 sui i-r. 154,954 (i. V. iì
143,994). Osn I?ücI<3isiiunHsn vvsrcisn i-r. 50,000
(i. V. 0) ?ugsv/is3sn unci ciis3s 3isigsn cismii sui I^r.

526,405. Ois Os3sil3ciisii i3i sn vsr3ciiiscisnsn i>4s-
isiiwsrsnisisriicsn im in- unci >^u3isnci Issisiiigii ciis3S
Lsisiiigungsn v^srcisn is3i unvsrsncisri mii i-r. 2,583,663
isiisn-isri (i. V. I^r. 2,593,81 1), 3is iisissn mii sinsr
^U3nsiims ungsisiir ciis gisiciisn ^rirsgni33s gsizrsciii
wie cis3 Vorjsiir. Ois ^ciiwsi^sr i-sinrilcsnisgsn wsr-
cisn unvsrsncisri mii iì 500,000 isiisn^isri.

Line neue <5Isîker5feiiiung!srf. In 7^rn3is6i i3i
S3 Isui „öunci" gsiungsn, sin is3i isrisio3S3 <Ois3 un-
isr Vsrvrsnciung von 5snci unci i4ociioisn3ciiisci<S
iisr^u3isilsn. Ois3S3 <Ois3, cis3 sins 3si>r iioi^s ^isr-
rsiizisiii^Icsii lc>s3ii)i, unci unsmpiinciiicii gsgsn ciis
^iniiÜ33s von l.sugsn unci 5sursn i3i, iskzi 3icii isiciii
vsrsrissiisn unci 3isili 3icii um 2^vvsi OriiisI isiiiigsr
s>3 gsvvoiiniiciis3 (Ois3. ^3 3oii ?usr3i ^ur I4sr3isiiung
von I-is3ciisn unci ^inmsciigis3srn vsrwsncisi wsrcisn.

Occasions » f^ssckinsn!
liekImssÂZînen mit unä okns eingebautem

àlotor,
lî vl» 7^.» Sâiktenmsselìlnv» mit 600 mm Liatt

(^blängsäge).
SÂlîlìtr- unÄ ^spkenscckinvîâinalsokînv, mit

6 eingebauten àlotoren,
ksiîâsLgVN, 350 mm, 900 mm tîolienâurcdmessei',

Xugelisgei',
8psltmasokînen, (stationär nnâ ksbrbar),
ìVsn^gelenk Setilvikmssetilnvn, kabràeu,
ttrvisssgen^vllvn, mit Kugellager, fabrikneu

8. ^zrpressenstrasss 66, Xkrîek. scis


	Totentafel

